
[image: image1.jpg]JULIE
CHRISTIE

GORDON
PINSENT

OLYMPIA
DUKAKIS

EIN FILM VON SARAH POLLEY

AN
IFIRER

okl TE

KANN MAN LOSLASSEN,
‘WAS MAN AM MEISTEN LIEBT?

ORONTO  sunpance

PAR-E:5:S B FEE T





MAJESTIC

präsentiert

	Oscar®-Preisträgerin
	
	Oscar®-Preisträgerin

	Julie Christie
	Gordon Pinsent
	Olympia Dukakis


[image: image2.png]



(AWAY FROM HER)
Ein Film von Sarah Polley

Kanada 2006, 109 Min.

Kinostart: 6. Dezember 2007

PRESSEHEFT
   Im Verleih von 

Majestic Filmverleih

Weitere Pressematerialien finden Sie unter:

www.majestic.medianetworx.de
Pressebetreuung:

LimeLight PR, Köthener Straße 44, 10963 Berlin

Petra Schwuchow, Tel. 030 / 263 96 98 - 0, petra.schwuchow@limelight-pr.de
Carolin Rudolph, Tel. 030 / 263 96 98 - 17, carolin.rudolph@limelight-pr.de 


D er Bär kletterte über den Berg
„Er dachte, vielleicht sei es nur ein Spaß, als sie ihm einen Heiratsantrag machte, an einem strahlenden Tag am Strand von Port Stanley. Sand stach ihnen ins Gesicht, und die Wellen luden krachend Ladungen kleiner Steinchen zu ihren Füßen ab.

„Fändest du es lustig…“, rief Fiona. „Fändest du es lustig, wenn wir heiraten würden?“ Er nahm sie beim Wort und rief ja. Er wollte für immer an ihrer Seite sein. Sie sprühte vor Leben.“

„Vor über einem Jahr waren Grant die vielen kleinen Zettel aufgefallen, die überall im Haus klebten. Das war nichts völlig Neues. Sie hatte sich immer Dinge notiert – den Titel eines Buches, den sie im Radio gehört hatte, oder die Dinge, die sie an diesem Tag erledigen wollte. Sogar ihr morgendlicher Zeitplan war schriftlich festgehalten – er fand ihn rätselhaft und rührend in seiner Genauigkeit.

7 Joga. 7.30-7.45 Zähne Gesicht Haare. 7.45-8.15 Spaziergang. 8.15 Grant und Frühstück.

Die neuen Zettel waren anders. An die Küchenschubladen geklebt – Besteck, Geschirrhandtücher, Messer. Konnte sie sie nicht einfach aufziehen und nachsehen, was drin war? Er erinnert sich an eine Geschichte über deutsche Soldaten, auf Grenzpatrouille in der Tschechoslowakei im Zweiten Weltkrieg. Ein Tscheche hatte ihm erzählt, dass jeder der Patrouillenhunde ein Schild trug, und auf dem stand: „Hund“. „Warum?“, fragten die Tschechen, und die Deutschen antworteten: „Na, weil das ein Hund ist.“ 

Er wollte es Fiona erzählen, dann dachte er, besser nicht. Sie lachten immer über dieselben Dinge, aber was, wenn sie diesmal nicht lachte?“  

(Aus Alice Munros Erzählung „Der Bär kletterte über den Berg“, erschien im Erzählband "Himmel und Hölle", Fischer Taschenbuch Verlag 2006, aus dem Englischen von Heidi Zerning.)
I nhaltsangabe
Seit 50 Jahren sind Fiona (Oscar®-Gewinnerin Julie Christie) und Grant (Gordon Pinsent) verheiratet; seine vereinzelten Seitensprünge sind Jahrzehnte her und Fiona hat ihm verziehen. Gelegentlich macht sie noch Andeutungen, die für Spannungen sorgen, dennoch verspricht der Lebensabend glücklich zu werden – bis Fiona immer stärker unter Gedächtnisverlust leidet und man Alzheimer bei ihr diagnostiziert. Schon bald darauf beschließt sie, sich selbst in ein Pflegeheim, das auf Fälle wie ihren spezialisiert ist, einzuweisen. Zum ersten Mal in ihrer Ehe werden die beiden getrennt. Und eine altmodische Aufnahmebestimmung des Pflegeheims Meadowlake sieht vor, dass in den ersten 30 Tagen des Aufenthalts kein Angehöriger die Patienten besuchen darf, damit diese sich ungestört einleben können. 

Als Grant seine Frau nach diesen 30, für ihn quälend langen Tagen erstmals besucht, erkennt Fiona ihn nicht wieder. Schlimmer noch, ihre ganze Zuneigung gehört jetzt vielmehr Aubrey (Michael Murphy), einem anderen Heimbewohner. Grant bleibt nichts anderes übrig, als seinen neuen Status als „Bekannter“, der Fiona täglich besucht, zu akzeptieren. Als Aubrey jedoch eines Tages wieder von seiner Frau Marian (Oscar®-Gewinnerin Olympia Dukakis) nach Hause geholt wird und Fiona daraufhin in eine schwere Depression verfällt, erkennt Grant, dass ihm das größte Opfer an die gemeinsame Liebe noch bevorsteht...

Pressenotiz
Der preisgekrönten kanadischen Schauspielerin Sarah Polley (DAS SÜSSE JENSEITS, MEIN LEBEN OHNE MICH) ist mit ihrem herausragenden Regiedebüt AN IHRER SEITE (AWAY FROM HER) ein ergreifender, herzerwärmender und unendlich zärtlicher Liebesfilm gelungen. Der Film handelt von der Kraft der Erinnerung und einer Liebe, wie sie erst durch ein langes gemeinsames Leben voller Höhen und Tiefen entstehen kann. Eine Hommage an die sensationelle Julie Christie - erzählt mit beeindruckender Einfühlsamkeit, leiser Ironie und ohne einen Hauch von falschem Kitsch.
Der Film, der auf der Kurzgeschichte der kanadischen Autorin Alice Munro, „Der Bär kletterte über den Berg“ basiert, gehörte bereits bei seiner Weltpremiere auf dem Filmfest in Toronto, beim Sundance Filmfest sowie bei der diesjährigen Berlinale zu den Publikums- und Filmkritikerlieblingen.

L anginhalt

Nach fast 45 Jahren braucht das Paar nicht mehr viele Worte. Während ihre Skier gemeinsame Spuren im Schnee hinterlassen, genießen Fiona (JULIE CHRISTIE) und der ehemalige Universitätsprofessor Grant (GORDON PINSENT) beim Langlauf über verschneite Felder gemeinsam die winterliche Stille, die jedes Geräusch in Watte zu packen scheint. Im Haushalt sitzt jeder Handgriff, der für die beiden längst zur Routine geworden ist. Abends, wenn das Paar sich an gemeinsame Erlebnisse erinnert, scherzt, oder Grant Fiona aus einem Buch vorliest, ist das Haus der beiden mit einer selbstverständlichen Zärtlichkeit erfüllt, die sich allein aus einer jahrzehntelangen tiefen Liebe entwickeln kann. Auch Fionas gelegentliche Anspielungen auf Grants Affären mit einigen seiner Studentinnen, die Jahrzehnte zurückliegen, können die tiefe Vertrautheit nicht zerstören.

Nur hin und wieder, wenn Fiona aus Versehen die frisch gespülte Pfanne in den Kühlschrank stellt oder beim Spazierengehen Dinge sagt wie: „Manchmal vergesse ich, was gelb bedeutet …“ huscht ein sorgenvoller Schatten über Grants Gesicht. Aber noch schweigt er, in der Hoffnung, diese mentalen Aussetzer bleiben Ausnahmen. Erst als Fiona bei einem Abendessen mit Freunden das Wort für „Wein“ nicht mehr einfällt, kann Grant das Problem nicht mehr leugnen: Fiona kämpft mit den ersten Symptomen der Alzheimer-Krankheit – Grant und Fiona beginnen, sich damit zu beschäftigen und darüber nachzudenken, wie sie mit dieser Krankheit leben können. 

Fiona ist diejenige, die sich dafür entscheidet, in ein spezialisiertes Pflegeheim zu ziehen. Grant schaut sich in der nahe gelegenen Anlage von Meadowlake um. Die Heimleiterin Madeleine Montpellier (WENDY CREWSON) lobt ihre Einrichtung in den höchsten Tönen und Meadowlake macht in der Tat den Eindruck eines gepflegten, ruhigen Heims mit hingebungsvollem Personal und netten Patienten. Grant ist dennoch nicht begeistert von der Aussicht, dass seine „doch viel zu junge“ Frau hier ihren Lebensabend verbringen soll. Auch die kurze Begegnung mit der sympathischen Schwester Kristy (KRISTEN THOMSON), die sich rührend um die Patienten und deren Angehörige kümmert, kann Grant nicht wirklich von den Vorzügen des Heims überzeugen. 

Die Leitung von Meadowlake hat für neue Patienten eine strikte Regel aufgestellt: Kein Besuch und kein telefonischer Kontakt während der ersten 30 Tage. In dieser Zeit sollen sich die Neuankömmlinge zurecht finden und nicht durch die Angehörigen an ihr ehemaliges Zuhause erinnert werden. Grant ist bestürzt... noch nie waren er und Fiona über eine so lange Zeit voneinander getrennt. Während er noch über die bevorstehende vierwöchige Trennung von Fiona nachdenkt, schweift sein Blick durch den Aufenthaltsraum von Meadowlake und bleibt an dem schweigsamen Rollstuhlfahrer Aubrey (MICHAEL MURPHY) hängen, dessen Frau Marian (OLYMPIA DUKAKIS) gerade zu Besuch ist. 

Im Gegensatz zu ihrem Mann scheint Fiona die Trennung auf Zeit gelassener zu sehen: „Nach 44 Jahren sind 30 Tage keine wirklich lange Zeit.“ Und so bringt Grant seine Frau nach Meadowlake. Fiona bezieht ihr Zimmer – und obwohl Grant sie noch einmal darum bittet, wieder mit nach Hause zu kommen, bleibt seine Frau bei Ihrem Entschluss, in das Heim umzuziehen. Fiona und Grant lieben sich ein letztes Mal, bevor die Türen von Meadowlake 30 Tage lang für Grant verschlossen bleiben… 

Für Grant beginnt eine schwere Zeit. Er fühlt sich allein und einsam in dem Haus, das voller Erinnerungen und Gedanken an seine Zeit mit Fiona ist. Grant läuft allein Ski und vermisst dabei schmerzlich die Frau an seiner Seite. Er verbringt die Abende allein in dem fast unerträglich stillen Wohnzimmer und beginnt sich intensiv mit der Krankheit auseinanderzusetzen, die ihm seine Frau entzieht. 

Die 30 Tage sind vorbei – endlich darf Grant seine Frau besuchen. Vorsichtig hat ihn Kristy darauf vorbereitet, dass Fiona ihren Mann durchaus nicht auf Anhieb wieder erkennen könnte. Doch Grant freut sich zu sehr, Fiona endlich wieder sehen zu dürfen. Die Begegnung fällt allerdings nach einem Monat Trennung seltsam distanziert aus: Fiona sitzt mit einigen Patienten an einem Tisch und leistet Aubrey Gesellschaft beim Kartenspiel, als Grant den Raum betritt. Offensichtlich hat sie sich in den vergangenen Wochen mit dem stillen Rollstuhlfahrer angefreundet, ihre Gesten verraten Vertrautheit. Sie spricht beinahe zärtlich von ihrem neuen Freund und seiner Begeisterung für das Kartenspiel, nachdem sie Grant höflich, aber wie einen fremden Gast, begrüßt hat. Sie kehrt schneller an den Spieltisch zurück als es Grant lieb ist – nach ein paar Minuten sitzt er wieder allein auf dem Sofa im Aufenthaltsraum. 

In den folgenden Tagen bemerkt Grant, dass das Band zwischen Fiona und Aubrey immer liebevoller und zärtlicher zu werden scheint. Anfangs denkt er, das Fionas Verhalten vielleicht eine Art späte „Rache“ für seine Affären vor vielen Jahren sein soll, aber Fiona scheint tatsächlich vergessen zu haben, dass sie mit Grant verheiratet ist. Irritiert versucht er täglich aufs Neue, Fiona Bruchstücke ihrer Vergangenheit ins Gedächtnis zu rufen – sei es durch Bücher oder durch Erzählungen von gemeinsamen Erlebnissen. Von Fionas Erinnerungen an ihre Ehe und ihr vorhergehendes Leben scheinen nur noch diffuse Schatten vorhanden zu sein. Schwester Kristy versucht, Grant zu trösten: „Bei der Alzheimer-Krankheit kann sich Fionas Zustand von Tag zu Tag ändern. Die verblassten Erinnerungen an ihre Ehe können täglich zurückkehren“. In den folgenden Wochen erweist sich Kristy als wichtige Stütze für den bekümmerten Grant. Dennoch schmerzt es ihn nach wie vor zu sehen, wie rührend sich seine Frau um Aubrey kümmert. 

Grant bleibt nichts anderes übrig, als sich mit seiner neuen Rolle als hartnäckiger Besucher von Fiona abzufinden. Doch dann kommt der Tag, an dem seine Frau einen Wollpulli von Aubrey trägt. Grant reagiert heftig auf den ungewohnten Anblick: Er will Fiona mit aller Macht an ihre Ehe und ihr gemeinsames Leben erinnern. Laut und bestimmt redet er auf Fiona ein – und bringt dadurch sowohl sie und auch Aubrey völlig durcheinander. Verwirrt und verletzt lässt Fiona Grant stehen. 

Im Gespräch mit Kristy kann Grant seinen Schmerz und die Tränen nur schwer verbergen. Seine Worte erzählen von der tiefen Liebe, die er für Fiona empfindet: „Ich wollte für immer an ihrer Seite bleiben. Sie war so voller Leben.“ Grant spürt, wie es ihm das Herz zerreißt, wenn er die Zärtlichkeiten zwischen Fiona und Aubrey mit ansieht. Grant bleibt nichts anderes übrig, als seiner Frau mit ihrem neu gefundenen Glück Raum zu lassen. 

Dann kommt der Tag, an dem Aubreys Frau Marian ihren Mann aus Meadowlake abolt, um ihn wieder zu sich nach Hause zu holen. Kristy muntert Grant auf: Fiona wird sicher Aubrey langsam vergessen. Allerdings ist das Gegenteil der Fall: Nach der Abreise von Aubrey vergräbt sich Fiona in Abschiedsschmerz, Trauer und Verzweiflung. Zur Aufmunterung unternimmt Grant mit ihr einen Ausflug nach Hause. Doch Fiona scheint ihr eigenes Haus nicht mehr zu erkennen. Sie bewundert die Ordnung und Gemütlichkeit, aber sie bewegt sich als Fremde in ihrer alten Umgebung, auch wenn sie sich an manches zu erinnern glaubt.  

Nach dem Ausflug reift in Grant ein Entschluss. Während Fiona immer apathischer wird und Miss Montpellier und Schwester Kristy schon darüber nachdenken, sie in den ersten Stock – die Station für die hoffnungslosen Fälle – zu verlegen, besucht Grant Marian und bittet sie, Aubrey wieder mit nach Meadowlake nehmen zu dürfen. Anfangs bleibt Marian kühl und abweisend, aber schließlich rührt es sie zutiefst, dass es Grant das Herz bricht, seine Frau so leiden zu sehen. 

Und während sich Marian und Grant auch persönlich näher kommen und sich Grant langsam und schmerzvoll von der Vergangenheit löst, ist er bereit für sein größtes Opfer an die gemeinsame Liebe … 

Produktionsnotizen
„Die Blätter der Erinnerung schienen im Dunkeln traurig zu rascheln.“

–– Henry Wadsworth Longfellow 

Sarah Polley war gerade auf dem Rückflug von den Dreharbeiten zu Hal Hartleys NO SUCH THING (2001), als sie in dem Magazin The New Yorker die Kurzgeschichte „Der Bär kletterte über den Berg“ von Alice Munro las. „Ich war unfassbar bewegt von dieser Geschichte“, erinnert sie sich. „Ich hatte gerade Dreharbeiten mit Julie Christie beendet, und als ich las, hatte ich Julies Gesicht in der Rolle der Fiona vor Augen. Ich bin bestimmt niemand, der reflexartig darüber nachdenkt, bestimmte Geschichten zu verfilmen – ich tendiere eher dazu, bestimmte Dinge, die mir etwas bedeuten, so zu belassen. Aber hiervon war ich völlig fasziniert. Ich las die Geschichte, sah einen Film vor mir und ich wusste wie dieser Film auszusehen hatte.“ 

An diesem Punkt ihrer beruflichen Laufbahn hatte Sarah Polley, seitdem sie sechs Jahre alt war, als Schauspielerin gearbeitet und zwei Kurzfilme geschrieben und inszeniert: DON´T THINK TWICE (1999) und THE BEST DAY OF MY LIFE (1999). „Zwei Jahre lang bekam ich die Geschichte nicht aus meinem Kopf, und schließlich bat ich den Produzenten Danny Iron, sich nach den Rechten umzuschauen“, sagt Sarah Polley. „Ich selbst stürzte mich aufs Schreiben des Drehbuchs, aber es ist einschüchternd, wenn man vor dem Material von jemandem sitzt, den man derart respektiert. Alice Munro ist einer meiner Lieblingsschriftstellerinnen, denn sie hat die Gabe, Dinge zu durchschauen. Die Figuren sind allesamt so brüchig – in bestimmten Momenten so liebenswert und in anderen so hassenswert. Aber die Adaption erschien mir als kein gewaltiger Prozess, denn der Film war bereits in der Geschichte eingebettet.“ 

Außerdem standen Polley ihre Produzenten beiseite: Jennifer Weiss, mit der sie bereits ihren mit einem Genie Award ausgezeichneten Kurzfilm I SHOUT LOVE (2001) hergestellt hatte, Simone Urdl, ihre Partnerin in der gemeinsamen Produktionsfirma The Film Farm, sowie Daniel Iron von Foundry Films, der schon Sarah Polleys ersten Kurzfilm DON´T THINK TWICE produziert hatte. Der kanadische Regisseur Atom Egoyan war als Ausführender Produzent beteiligt. Daniel Iron, der Sarah Polley schon seit Jahren kennt, zweifelte keinen Augenblick lang an ihren Fähigkeiten, einen Spielfilm zu inszenieren. „Ich weiß, wie unglaublich intelligent und gewissenhaft sie ist. Sie hat ihr halbes Leben an Sets verbracht und kennt sich handwerklich besser aus als jeder andere Regie-Debütant. Sie hatte z.B. schon den ersten Entwurf ihres Drehbuchs in einen Drehplan umgeschrieben.“ 

Atom Egoyan ermutigte Sarah Polley bei ihrem Vorhaben. „Nachdem ich mit ihr zusammen DAS SÜSSE JENSEITS (THE SWEET HEREAFTER, 1997) gedreht hatte, wusste ich, dass Sarah die Dinge ganz genau beobachtet. Also durchlief sie einen ganz natürlichen Prozess. Sie ist unglaublich reif, was in ihrem Drehbuch auch durchscheint: Es ist ernst, sehr klar, und es gibt einen deutlichen dramatischen Spannungsbogen. Es geht respektvoll mit der Vorlage um, ist aber gleichzeitig selbstbewusst genug, die Vorlage auszubauen. Es erfüllt das, was Kino ausmacht, bemerkenswert gut: Es nimmt uns – einfach durch ein menschliches Gesicht – mit an Orte, von denen wir nicht erwartet haben, dass wir sie bereisen.“ 

AN IHRER SEITE ist eine Liebesgeschichte über Hingabe – und war für Sarah Polley nicht nur eine Herausforderung, weil die Regisseurin erst 28 Jahre alt ist. Ihre Ehe ist erst wenige Jahre jung, und sie freute sich darauf, eine Geschichte über zwei Menschen zu erzählen, die 50 Jahre lang verheiratet sind. „Diese Liebesgeschichte ist sehr bewegend“, bemerkt Jennifer Weiss. „Man schaut sie sich aus seiner eigenen Perspektive an und bringt seine eigenen Erfahrungen mit. Es bestätigt sich, dass sich das Leben zyklisch abspielt und wir alle uns den Herausforderungen der Liebe, der Ehe und der Verpflichtungen, die sich daraus ergeben, stellen müssen.“ 

Die Ruhe und Ausgeglichenheit zwischen den Anderssons wird durch die schwindenden Erinnerungen von Fiona erschüttert. Grant ignoriert die Anzeichen, aber es lässt sich bald nicht mehr leugnen: Fiona ist krank – Alzheimer. Zuerst ist es fast unmerklich, aber nach und nach verschwinden immer mehr Erinnerungen. Zuerst verschwimmen die Erinnerungen an die jüngste Vergangenheit, für die Anderssons eine Zeit voller Hamonie. Ohne den Schutz ihres gemeinsamen Friedens kommt ihre Vergangenheit wieder zum Vorschein, und mit ihr die Emotionen, die sie beide lieber in Vergessenheit gelassen hätten. 

„Die Rolle der Alzheimer-Krankheit in dem Film ist eine Metapher dafür, wie sich Erinnerungen in langjährigen Beziehungen abspielen: An was wollen wir uns erinnern? Was wollen wir lieber vergessen? Sich damit zu beschäftigen ist sehr reif für Sarah, denn sie hat diesen Weg selbst noch nicht eingeschlagen“, sagt die Produzentin Simone Urdl. Die Erinnerung, schrieb Oscar Wilde in „Ernst sein ist alles“, sei das Tagebuch, das wir alle mit uns herum tragen. Anders als eine Dokumentation ist ein Tagebuch durch persönliche Freude und Schmerzen geprägt. Erinnerungen sind selektiv. 

In der Tat reizte Sarah Polley an diesem Projekt, dass sie erforschen konnte, wie eine langjährige Ehe überleben kann ohne in verklärte Erinnerungen einer romantischen Vergangenheit zu verfallen – ein Schachzug, auf den sich etliche Filme verlassen. „Liebesgeschichten über ältere Menschen tendieren dazu, entweder sehr sentimental zu sein oder ständig mit Millionen Rückblenden gerechtfertigt zu werden, in denen die jungen Liebenden zu sehen sind. Das finde ich wenig interessant“, bemerkt die Regisseurin. Eine neue Liebe ist ein wilder chemischer Ritt der Hormone, in dessen Verlauf sich zwei Leben vermischen, aber dabei sinken sich zwei Liebende mit reiner Weste in die Arme. Das einzige seelische Gepäck, das man mit sich herum schleppt, stammt aus vergangenen Beziehungen. Die Entwicklung eines jungen Glücks, das sich ein halbes Jahrhundert aufeinander verlassen musste, dagegen interessierte Sarah Polley sehr, denn dieses Paar hat seine seelischen Narben, an die es sich am längsten erinnert – was für die Regisseurin stets der kraftvollste Teil dieser Geschichte war. Was Grant Fiona angetan hat, mag durch jugendlichen Leichtsinn geschehen sein, aber seine Annahme, dass die Zeit die Wunden heilen würde, stellt sich als tragischer Fehler heraus. „Ich wollte diese Beziehung lebensecht zeigen – als eine Ehe,  die durch viele unglaubliche Höhen und Tiefen gegangen ist. Sie basiert auf all diesen Erfahrungen, Emotionen und Sünden.“ 

Der Reiz von AN IHRER SEITE liegt in der Geschichte ebenso wie in der Besetzung. Den beiden Oscar®-gekrönten Schauspielerinnen Julie Christie und Olympia Dukakis stehen Gordon Pinsent und Michael Murphy zur Seite, beide ebenfalls vielfach ausgezeichnete Mimen. „Diese uns allen bekannten Schauspieler waren entscheidend für die Geschichte, denn man muss sich ihnen gleich von Anfang an verbunden fühlen“, bemerkt Jennifer Weiss. 

Das Ergrauen der Protagonisten interpretiert die Signifikanz jedes Jahrzehnts, und Julie Christie, Gordon Pinsent, Olympia Dukakis und Michael Murphy verkörpern eine neue Definition des Alters mit Vitalität und Lebendigkeit. Murphy, Hollywood-Veteran aus Filmen wie MANHATTAN (1979), ANNIE HALL (DER STADTNEUROTIKER, 1977), M.A.S.H. (1970) und MCCABE AND MRS. MILLER (1971), gibt zu Protokoll: „Ich hatte dieses Gespräch einmal mit Candice Bergen. Sie sagte: Als wir jung waren, kamen wir in einen Raum, und sexuelle Energie lag in der Luft. Jetzt ist es, als hätte man einen Schalter umgelegt, und plötzlich schauen mich alle an, als sei ich die Tante von jemandem. Man erreicht ein bestimmtes Alter, und man denkt, all diese Dinge seien verschwunden, aber das ist nicht der Fall. Ich fühle mich nicht anders als mit 30 Jahren. Ein Teil von uns unterliegt nicht der Zeit. Es ist ein geistiges Ding.“  

Ü ber die Besetzung
AN IHRER SEITE kreist um Fiona Andersson. In ihrer Jungend war sie „ätherisch, dünn und durchtrieben“, und die Zeit hat ihre Allüren nicht schwächer werden lassen. Teil ihres Charmes ist ihre Verwundbarkeit, die stärker zum Vorschein kommt, je mehr ihre Erinnerungen verschwimmen. 

Julie Christie war die erste und einzige Person, die für die Rolle der Fiona Andersson in Frage kam. „Julie nimmt dich gefangen – sie ist magnetisch und wunderschön“, so Sarah Polley und erklärt, warum sie niemand anderen als Christie für den Part haben wollte. „Sie hat einen scharfen Verstand und einen stechenden Blick auf andere Menschen. Sie liebt das Leben, ist wissensdurstig und neugierig, und es ist unmöglich, sich nicht in sie zu verlieben. Aber du musst sie immer verfolgen, denn sie ist in der einen Sekunde bei dir, in der nächsten schon wieder nicht – und genau das waren meine Erfahrungen mit Fiona in der Kurzgeschichte. Man muss sie sich nur in Filmen von DARLING (1965) bis LIEBESFLÜSTERN (AFTERGLOW, 1997) anschauen, und man weiß, dass sie eine brillante Schauspielerin ist. Aber ich wollte sie in einer komplexeren Rolle sehen. Ich bin seit jeher von ihr fasziniert, und das ist eine ideale Voraussetzung, wenn man mit ihr einen Film drehen will: Man will von der Person vor der Kamera fasziniert werden.“ 

„Fiona muss so dynamisch und lebhaft sein, damit man ihren Verfall stärker spüren kann“, erläutert Simone Urdl. „Julie hat die Gabe, dies zu zeigen, ohne gezwungen zu wirken. Sie ist so präsent, aber gleichzeitig ist da etwas Flüchtiges in ihr. Sarah kennt diese Qualitäten. Und Julie hat all unsere Erwartungen übertroffen.“ 

Auftritt Gordon Pinsent, ein diskret charmanter Schauspieler, Autor und Regisseur und als solcher eine kanadische Ikone. In seinem Part, den ein Journalist bereits als „Karriere definierende Rolle“ bezeichnet hat, spielte Gordon Pinsent im Alter von 75 Jahren Grant Andersson, einen ehemaligen Professor für nordische Mythologie, der seit 44 Jahren glücklich mit seiner Frau verheiratet ist. Das Charisma, das Grant bei jungen Studentinnen während seiner Amtszeit gern zu seinem eigenen Vorteil einsetzte, ist immer noch offensichtlich vorhanden, wird aber von seiner Erkenntnis gemäßigt, dass sein größter Schatz der ist, den er immer hatte – Fiona. 

„Gordon wirkt so ehrwürdig und ist gleichzeitig das Salz der Erde“, sagt Sarah Polley. „Ich liebe es, wie absolut unterschiedlich er und Julie sind. Es ist wahnsinnig inspirierend, wenn Paare eine so lange Zeit zusammen verbracht, aber ihre verschiedenen, manchmal sogar gegensätzlichen Identitäten beibehalten haben. Dies sind die Menschen, die nicht zu einem dieser ‚Paar-Monster‘ verschmolzen sind.“ 

„Grant versucht, stark zu sein, aber er fühlt sich schwach und schuldig, und er kann nichts unternehmen, um die Frau zu retten, die er liebt“, bemerkt Simone Urdl. „Gordon spielt all diese Emotionen gleichzeitig aus, und das ist ungeheuer faszinierend.“ Darüber hinaus brachte Gordon Pinsent weiteres nötiges Rüstzeug für seine Rolle mit: Er ist im wahren Leben seit über 43 Jahren verheiratet. 

„Der eigentliche Grund, warum mich dieser Film reizte, war der Anruf von Sarah“, erklärt Gordon Pinsent. „Ich würde alles für sie tun. Dann ist da natürlich der Stoff, die Rolle. Sie ist fantastisch. Neben dem Thema Alzheimer geht es unterschwellig um noch viel mehr. Und ich hatte die Gelegenheit, mit Julie Christie und Olympia Dukakis zu arbeiten. Warum hätte ich da lange überlegen sollen?“ Über die Vergangenheit seiner Filmfigur sagt er: „Grant hatte ein paar flatterhafte Jahre mit anderen Frauen, Studentinnen und Drogen. Aber schließlich ist ihm klar geworden, dass Fiona die wahre Liebe seines Lebens ist.“ 

„Fiona hat darauf gewartet, dass er erwachsen wird und sich zusammen reißt“, fährt Gordon Pinsent fort. „Er ist an einem Punkt angekommen, wo das eheliche Leben besser nicht sein könnte. Nachdem Fiona krank geworden ist, bringt ihn die Tatsache, dass er sie gehen lassen muss, beinahe um. Sie ist immer ein bisschen zerbrechlich gewesen, und er hat die Verschlimmerung ihres Gesundheitszustands lange verleugnet. Er konnte einfach nicht glauben, dass dies wirklich geschieht. Es ist vorbei. Was ist ihm geblieben? Nur die Besuche, denn die Krankheit wird schlimmer. Egal, welche neuen Menschen und neuen Energien in sein Leben treten – nichts wird jemals wie zuvor sein, und das ihm nun sein Ein und Alles genommen wird, ist verheerend für ihn. Er erreicht einen Punkt, an dem er keine Antworten mehr findet.“ 

Nun treten allerdings drei Frauen in sein Leben: Madeleine, die Verwaltungschefin von Meadowlake, die von Wendy Crewson gespielt wird; Kristy, die Oberschwester der Klinik, verkörpert von Kristen Thomson; und besonders Marian, die Frau von Aubrey, jenem Meadowlake-Patienten, von dem sich Fiona angezogen fühlt. Marian wird von Olympia Dukakis und Aubrey von Michael Murphy gespielt. 

Olympia Dukakis, die bereits Sprecherin für die Alzheimer’s Association in den USA war, fand, dass AN IHRER SEITE eine Geschichte über beständige Liebe in einer Form ist, die wir nicht immer wahrnehmen. „Der Film hat einen sehr untraditionellen Blick auf die Liebe, und er handelt davon, dass das Leben weiter geht.“, sagt sie. „Wir glauben, dass Dinge enden. Aber das Leben erfindet sich immer wieder neu. Meine Figur Marian führt eine bunte Ehe. Ich glaube nicht, dass sie immer einfach war, aber irgendwie haben sie und Aubrey es geschafft, zusammen zu bleiben. Als er krank wird, wird sie zu seiner Pflegerin, ohne Bitterkeit, und ohne zu zögern. Wegen ihrer finanziellen Probleme kann sie ihn nicht in Vollzeit in einem Pflegeheim umsorgen lassen, aber sie bringt ihn für eine gewisse Zeit dort unter, damit sie einen kurzen Urlaub machen kann. Dann nimmt die Geschichte eine Wendung, weil ihr Ehemann Fiona trifft. Aus seiner Liebe heraus, versucht Grant, seiner Frau zu geben, was sie braucht – und das ist ein anderer Mann. Das ist ebenso unerwartet für sie wie für ihn. Marian hätte ebenso gut wütend darüber sein können, was das Leben ihr nun auftischt – oder sie kann akzeptieren, was ihr geschieht. Manchmal muss man einfach die Entscheidung treffen, glücklich zu sein.“ 

Die Besetzung von Olympia Dukakis als Marian machte aus dem hervorragenden Ensemble ein geniales. „Olympias Marian ist so ein starker Gegenpol zu Fiona, so dass Grant alle Hände voll zu tun hat“, sagt Urdl. „Der wichtige Punkt der Geschichte war, dass Marian nicht das Opfer von Grants Charme ist. Wir wussten, dass wir mit Olympia in diesem Part uns dieser Gefahr nicht aussetzten. Das war essenziell für die Balance der Geschichte. Wenn Marian ein Opfer sein würde, hätte man den Respekt vor Grant verloren. Marian bietet ihm die Stirn auf eine Weise, die Grant bisher nicht erfahren hat. Sie sind beide an einem Punkt, an dem sie Unterstützung brauchen, und das bedeutet in keinem Fall, dass sie ihre jeweiligen Ehepartner nicht mehr lieben. Das Leben ist wie es ist, und es gibt dir was es dir gibt. Du musst das Beste daraus machen – und genau das tun Grant und Marian.“ 

Olympia Dukakis hatte vorher schon bei Thom Fitzgeralds Spielfilm THE EVENT (2003) mit Sarah Polley zusammen gearbeitet und kannte sogar Sarah Polleys Kurzfilme. „Aber all das hat mich nicht auf die Reife ihres Skripts, die Komplexität und diese tiefen Erkenntnisse vorbereitet“, sagt sie. „Es ist wirklich eine wunderbare Geschichte.“ 

Die Rolle von Aubrey, Marians behindertem Ehemann, der zum Zentrum von Fionas Welt wird, spielt Michael Murphy. Im Jahr 1971 stand er bereits mit Julie Christie in Robert Altmans MCCABE AND MRS. MILLER vor der Kamera. In den folgenden Jahren arbeitete Murphy mit Woody Allen, Paul Mazursky, Peter Weir, Tim Burton, Oliver Stone, Elia Kazan, Orson Welles und Paul Thomas Anderson zusammen. „AN IHRER SEITE ist unglaublich innovativ“, erklärt Murphy. „Es war eines der interessantesten Drehbücher, die ich seit Jahren gelesen hatte. Ich verehre Sarah zutiefst. Ich habe mit den großartigsten Regisseure der Welt gearbeitet, und sie zählt bereits jetzt zu den besten.“ 

Für eine so redegewandte Person wie Murphy war es eine echte Herausforderung, den wortlosen Aubrey zu spielen. „Aubrey hat sich diese Krankheit in der Dritten Welt eingefangen, ist mittlerweile an den Rollstuhl gefesselt und spricht kein Wort. Er freundet sich auf eine seltsam romantische Weise tief mit Fiona an, und Grant wird zum Eindringling. Diese Emotionen werden allein durch meine Mimik transportiert, und ich habe es geliebt, denn so musste ich keinen Text lernen“, lacht der Schauspieler. „Also spiele ich auf psychologische Weise. Mir taten die Kollegen leid, die mit mir arbeiten mussten, so wie Gordon. Es muss so gewesen sein, als spiele man mit einem Block Salz. Dieser Kerl ist wirklich ein grandioser Schauspieler. Julie und ich haben schon vor 35 Jahren zusammen gedreht und sind seitdem gute Freunde. Sie ist immer noch genau so wie damals. Unsere Freundschaft knüpft dort an, wo wir damals aufhörten, sie ist nur besser geworden. Ich habe die Szenen mit ihr absolut genossen. Und Olympia? Ich kannte sie vorher nicht, aber es war wunderbar, mit ihr zu arbeiten. Jeder einzelne von diesen famosen Schauspielern hat alles für seine Figur gegeben.“ 

Abgerundet wird das Ensemble von Kristen Thomson als Kristy und Wendy Crewson als Madeleine. 

Kristen Thomson stand bereits in Sarah Polleys preisgekröntem Kurzfilm I SHOUT LOVE (2001) vor der Kamera und hatte sich auf eine erneute Zusammenarbeit gefreut. „Für mich ist AN IHRER SEITE eine Geschichte über eine tiefe, lebenslange Liebe, und der Film läuft zu keinem Zeitpunkt Gefahr, in die Falle des romantischen Genres zu tappen“, sagt sie. „Es geht um zwei Menschen am Ende ihrer Romanze, die zum ersten mal ihr Leben getrennt leben müssen, und das ist beinahe so bedeutend als wenn man jemanden zum ersten Mal trifft. Meine Figur ist eine Vertraute von Grant. Ich helfe ihm dabei, mit den Veränderungen fertig zu werden, die seine Frau durch die Alzheimer-Krankheit durchläuft. Gordon ist ein sehr herzlicher Schauspieler, sein Grant bricht langsam auf, lässt die Informationen sacken und akzeptiert schließlich das, was da mit seiner Frau geschieht. Diesen subtilen Wandel stellt er sehr verbindlich und dramatisch dar. Der Film geht nicht um Alzheimer als solches, aber die Krankheit ist das Herzstück dieses Weges, den Fiona und Grant nun gemeinsam beschreiten müssen.“ 

Wendy Crewson schließlich spielt die Rolle der Verwaltungschefin von Meadowlake. Crewson ist mit ihrem Kollegen Michael Murphy verheiratet und genoss es, eine Frau zu verkörpern, die über Michael Murphys stummen Aubrey spricht. AN IHRER SEITE ist Sarah Polleys erster Spielfilm, und ich fühle mich sehr geehrt, dass ich Teil dieses Films bin“, sagt Wendy Crewson. „Ich finde, sie ist eine unglaublich talentierte junge Frau, sehr unkompliziert, man kann wunderbar mit ihr arbeiten. Sarah hat meine Figur als detail-versessene, effiziente Leiterin geschrieben, die Grant die Last seiner Wut nimmt. Diese Wut ist eher der Ärger auf die Situation. Die Angestellten von Meadowlake bekommen mit, dass die Angehörigen ihrer Patienten oft wütend und verbittert sind und dass sich die Ehepartner oft schuldig fühlen. Und Grant ist ein schuldiger Ehemann.“ 

Ü ber die Gestaltung
DIE KAMERAARBEIT 

Der preisgekrönte Kameramann Luc Montpellier traf Sarah Polley zum ersten Mal, als er ihren Kurzfilm I SHOUT LOVE (2001) fotografierte. Damals stellten die beiden fest, dass sie die gleiche Sensibilität besaßen. Sie arbeiteten ein weiteres Mal bei der TV-Serie THE SHIELD STORIES zusammen, einer Episode, die Sarah Polley schrieb und inszenierte. 

Luc Montpellier verstand, welche tragende Rolle der Winter im Verlauf der Geschichte spielte, und er wollte die leuchtende Schönheit dieser Jahreszeit einfangen, anstatt sich auf ihre Härte zu konzentrieren. „Meine Absicht war es, die Beziehung von Grant und Fiona in ein kühles winterliches Licht zu tauchen und mich von warmen, romantischen Klischees fern zu halten“, erläutert er. „Wie eine Serie von Fotos spielen diese Szenen mit präzise komponierten Bildausschnitten zusammen, in denen die Schauspieler sich völlig frei bewegen konnten. Dieser fotografische Stil ändert sich, wenn wir in Meadowlake ankommen. Hier enthüllt die Steadicam das Unbehagen, das Grant erfüllt, wenn er hier mit dem Kummer dessen konfrontiert wird, was seine Frau durchleiden muss.“ 

Die größte Herausforderung für Luc Montpellier war jedoch, die menschliche Subtilität in einer Beziehung, die von Alzheimer geplagt wird, zu verdeutlichen. „Was ist Erinnerung? Um das zu beantworten, nahm ich Segmente mit meiner Handkamera Paillard Bolex H-16 auf und konvertierte das Material auf Super-16. Das Bildfeld, das die Bolex erfasste, gab den Bildern eine indifferente Anmutung, manchmal ausgesprochen klar und deutlich, an anderen Stellen von Emotionen vernebelt. Das spiegelt meine Ansicht von Erinnerung wider. Sarah und ich arbeiteten dann am Computer zusammen, um diese Sequenzen digital zu verfremden und den Look der Erinnerungen weiter zu erforschen.“  

DIE DREHORTE 

Obwohl Environment Canada feststellte, dass der Januar 2006 als der mildeste Januar in der Geschichte vieler Landstriche in Ontario Rekorde schrieb, begann der erste Drehtag am Lake of Bays nahe Bracebridge, Ontario, bei frostigen minus 33 Grad Celsius. Die Produzentin Jennifer Weiss erinnert sich: „Die Wimpern von uns allen waren mit Eiskristallen überzogen. Wir drehten an einem zugefrorenen See, und es war umwerfend. Von Anfang an wollten wir das ländliche Kanada in einem sehr filmischen Stil einfangen. Die Drehorte, besonders die der Außenaufnahmen, waren für das Verständnis dieser Menschen und ihrer Lebensumstände, die sie gewählt haben, von besonderer Bedeutung. Sie haben sich entschieden, ihr Leben einfach zu gestalten. Aber das Leben ist nicht immer einfach – und es hat immer eine Geschichte.“ 

Alice Munros Arbeit zeugt von der Gesellschaft und der Kultur in den ländlichen Bezirken und Kleinstädten im kanadischen Ontario. Für die Produktionsdesignerin Kathleen Climie bedeutete das, die Orte ihrer Jugend wieder zu besuchen. „Marians Haus ist ein perfektes Beispiel, auch wenn dieses Haus im Drehbuch nicht gesondert beschrieben wird“, sagt sie. „Ich wusste genau, wie das Haus aussehen musste. Als wir es uns anschauten, stellte sich heraus, dass es dem Haus ganz frappierend ähnelte, in dem Sarah aufgewachsen war – der gleiche Grundriss, die gleiche vorstädtische Nachbarschaft.“ Kathleen Climie liebt es, sich in die Köpfe ihrer Figuren zu versetzen, bevor sie den Raum gestaltet, den sie bewohnen. Marians Innenbereich ist sehr strukturiert. Die Hütte von Fiona ist sehr gemütlich. „Fiona hat Vorhänge, Marian dagegen Faltenwürfe“, erläutert sie. Der Umzug nach Meadowlake erforderte eine sanfte Veränderung der Perspektive. „Der Ort Meadowlake verkörpert den Wechsel in Fionas Leben von Außen nach Innen, von der Realität zu einer Erinnerung an die Realität und von der Natur zu einer übergroßen Wand, auf der Natur nachgestellt wird – im Besuchsbereich der Pflege-Einrichtung.“ 

B esetzung
JULIE CHRISTIE

Fiona Andersson

Als die wohl aufrichtigste, und eine der glamourösesten britischen Schauspielerinnen, brachte Julie Christie neuen, sinnlichen Lebenshauch in das britische Kino, als sie unbekümmert in die glanzlose Northern Street in John Schlesingers BILLY LIAR (1963) trat und das Publikum für sich begeisterte. 

Julie Christie wurde 1941 in Indien geboren. Während ihrer Kindheit in Indien genoss sie eine englische Ausbildung und wurde später an der London's Central School of Speech Training für die Bühne ausgebildet. Erste Bekanntheit erlangte Julie Christie 1961 in ihrer Hauptrolle als künstlich erschaffenes Mädchen in der Fernsehserie A FOR ANDROMEDA, bevor Sie ihr Kinodebüt auf der Leinwand in den zwei amüsanten Komödien SO EIN GAUNER HAT`S NICHT LEICHT (CROOKS ANONYMOUS, 1962) und THE FAST LADY (1962, Regie: Ken Annakin) feierte.

1965 wurde Julie Christie von John Schlesinger für die Rolle der schrecklich oberflächlichen, moralisch fadenscheinigen DIANA OF DARLING gecastet. Für ihre großartige Darstellung in diesem Film wurde ihr nicht nur der Oscar® verliehen, sondern auch der BAFTA und der NEW YORK CRITICS´AWARD.

In David Leans DR. SCHIWAGO (DOCTOR ZHIVAGO, 1965) erleuchtete Julie Christie geradezu die Leinwand und wurde eine der ersten großen Stars des Farbfilms. 

Die Leinwandschönheit spielte sich auch an die Spitze der Top-Liga als ernstzunehmende Schauspielerin in anspruchsvollen Filmen wie Joseph Loseys DER MITTLER (THE GO-BETWEEN, 1971), als gelangweilte Dame der High-Society; Nicolas Roegs WENN DIE GONDELN TRAUER TRAGEN (DON´T LOOK NOW, 1973), und die drei großartigen Kinofilme gemeinsam mit Warren Beatty: in Robert Altmans MCCABE & MRS. MILLER (1971), als taffe Londonerin in Hal Ashbys SHAMPOO (1975) und in DER HIMMEL SOLL WARTEN (HEAVEN CAN WAIT, 1978, Regie: Warren Beatty).

Aufgrund eines anwachsenen politischen Bewusstseins, begann Julie Christies trotz der großen Nachfrage, ihre Rollen kritischer auszuwählen. 

Somit wurden einige ihrer späteren Filme, wie MEMOIRS OF A SURVIVOR (1980, Regie: David Gladwell), der Dokumentarfilm THE ANIMALS FILM (1981, Regie: Victor Schonfeld) und Sally Potters feministischer Film über die verschiedenen Hollywood-Genres GOLD DIGGERS (1984), nur von einem verhältnismäßig kleinen Publikum wahrgenommen.

Von Al Pacino als „wohl poetischste Schauspielerin“ betitelt, bleibt Julie Christies Talent und ihre Schönheit wie in SCHATTEN DER VERGANGENHEIT (THE RETURN OF THE SOLDIER, 1982, Regie: Alan Bridges), Kenneth Branaghs HAMLET (1996) und in dem Oscar®-nominierten LIEBESFLÜSTERN (AFTERGLOW, 1997, Regie: Alan Rudolph) stets ungetrübt.

In den letzten 10 Jahren bezauberte sie ihre Fans mit ihrem Auftreten in mehreren Hollywood-Produktionen, wie DRAGONHEART (1996, Regie: Rob Cohen), TROJA (TROY, 2004, Regie: Wolfgang Petersen), WENN TRÄUME FLIEGEN LERNEN (FINDING NEVERLAND, 2004, Regie: Marc Foster) und in dem Kinder- Dauerbrenner HARRY POTTER UND DER GEFANGENE VON ASKABAN (2004, Regie: Alfonso Curarón)

GORDON PINSENT

Grant Andersson

Geboren in Neufundland begann Gordon Pinsent seine Karriere am Manitoba Theatre Centre. In der Rolle des Präsidenten der Vereinigten Staaten glänzte er in dem Kultfilm und Science-Fiction-Thriller COLOSSUS (1969, Regie: Joseph Sargent).
Gordon Pinsent ist eine Ikone Kanadas, der seit 40 Jahren für seine Arbeit sowohl im Theater, in Film und Fernsehen und im Radio berühmt ist. 

Abgesehen von den Hauptrollen in einer Vielzahl von TV-Spielfilmen und hochkarätige Kinoproduktionen ist Gordon Pinsent auch als Autor bekannt: Seine Romane „The Rowdyman“ und „John and the Missus“ sind 1972 beide verfilmt worden, bei letzterem führte Gordon Pinsent selbst Regie. “The Rowdyman“ wurde zudem als Musical auf dem Charlottetown Festival 1976 erfolgreich aufgeführt. 

1998 spielte er unter der Regie von John McTiernan eine Nebenrolle in DIE THOMAS CROWN AFFÄRE und spielte 1999 in WIN AGAIN (Regie: Eric Till), dessen Drehbuch er selbst geschrieben hatte und dafür einen Gemini® gewann, die Hauptrolle.

Für seine schauspielerischen Leistungen in verschiedenen Fernsehfilmproduktionen erhielt Gordon Pinsent zwei ACTRA Awards, für seine Leistungen in kanadischen Filmen drei Genie® Awards , fünf Gemini® Awards, ein Dora Award für sein Bühnenspiel und ein Ehrenamt als Dozent an der P.E.I. University in Queens und der Memorial University in Neufundland. 

Gordon Pinsent spielte lange Zeit die Rolle des Zwangslügners Hap Shaughnessy in THE RED GREEN SHOW, und glänzte in Filmen wie SCHIFFSMELDUNGEN (THE SHIPPING NEWS, 2003, Regie: Lasse Hallström), „Fallen Angels“ an der Seite von Gary Sinise (TV 2003, Regie: Warren Wentworth) und in SAINT RALPH (2005, Regie: Michael McGowan).

Unvergessen sind Gordon Pinsents Leistungen bei dem Fantasy-Drama „HeyDay!“ (TV 2005) bei der er das Drehbuch schrieb, Regie führte und selbst eine Rolle übernahm.

OLYMPIA DUKAKIS
Marian

Olympia Dukakis ist Schauspielerin, Regisseurin, Produzentin, Lehrerin, Aktivistin und Autorin des Buches „Ask me again tomorrow“. 1988 erhielt sie für ihre schauspielerische Leistung in Norman Jewisons Film MONDSÜCHTIG (MOONSTRUCK, 1987) einen Oscar® als beste Nebendarstellerin, den Kritiker-Preis von New York und Los Angeles, sowie den Golden Globe Award.

Man kennt sie aus Filmen wie MR. HOLLANDS OPUS (1995, Regie: Stephen Herek) mit Richard Dreyfuss, Woody Allens GELIEBTE APHRODITE (MIGHTY APHRODITE, 1995), NICHTS ALS ÄRGER (I LOVE TROUBLE, 1994, Regie: Charles Shyer) mit Nick Nolte und Julia Roberts. Andere bekannte Spielfilme mit Olympia Dukakis sind THE EVENT (2003, Regie: Thom Fitzgerald), THE INTENDED (2002) von Kristian Levring und THE THING ABOUT MY FOLKS (2005, Regie: Raymond De Felitta) mit Paul Reiser.

Beim Publikum wurde Olympia Dukakis aber vor allem durch Filme wie DIE SIEBEN BESTEN JAHRE (THE CEMETERY CLUB, 1993, Regie: Bill Duke), MAGNOLIEN AUS STAHL (STEEL MAGNOLIAS, 1989, Regie: Herbert Ross), DAD (1989, Regie: Gary David Goldberg) mit Jack Lemmon und KUCK' MAL WER DA SPRICHT, KUCK' MAL WER DA SPRICHT 2 und KUCK MAL WER DA JETZT SPRICHT (LOOK WHO IS TALKING ( 1989/ 1990/ 1993) mit John Travolta und Kirstie Alley bekannt. In THREE NEEDLES (2005) hat sie erneut mit Thom Fitzgerald zusammengearbeitet. An der Seite von Meg Ryan glänzte sie IN THE LAND OF AN WOMAN (2007, Regie: Jon Kasdan).
Olympia Dukakis spielte mit Judy Dench in “Die legendären blonden Bombshells“ (“The Last of the Blond Bombshells“, 2002, Regie: Gillies MacKinnon) für HBO und in “Der Boxer und die alten Damen“ (“Ladies and the Camp“, 2001, Regie: Jeff Berry) mit Marion Ross für ABC. Für „Stadtgeschichten“ ("Further Tales of the City", 2001, Regie: Pierre Gang) wurde ihr der Emmy und der Screen Actors Guils Award verliehen und sie war nominiert für den BAFTA. Für den Emmy wurde sie für „YOUNG AT HEART (1995, Regie: Allan Arkush) nominiert, wo sie an der Seite von Frank Sinatra spielte. 1991 erhielt sie für ihre Arbeit in “The Last Act is a Solo” (1991, Regie: David Shaughnessy) den ACE-Cable Award als beste Schauspielerin.

Olympia Dukakis unterstützte 1988 Ihren Cousin Michael Dukakis im Wahlkampf um die US-Präsidentschaft. Sie ist Gründungsmitglied von „Voices of Earth“, dem „National Museum of Women in the Arts“ in New York und Mitglied einiger bedeutender Organisationen inkl. Survivors of Torture, Broadway Cares, NOW, Women in Film, Congress of Racial Equality und Amnesty International. 
MICHAEL MURPHY
Aubrey

Seit über 35 Jahren ist der Amerikaner Michael Murphy im Kino, Fernsehen und im Theater präsent. Er spielte Hauptrollen in vielen prämierten Filmen und hat mit den wichtigsten Filmemachern seiner Generation zusammen gearbeitet. Er drehte unter anderem mit Regisseuren wie Robert Altman, Woody Allen, Paul Mazursky, Peter Weir, Tim Burton, Oliver Stone, Elia Kazan, Peter Bogdanovich, Martin Ritt, Robert Aldrich, Orson Welles und Paul Thomas Anderson. Zuletzt sah man ihn in SILVER CITY (2004, Regie: John Sayles) und HEIGHTS (2004, Regie: Chris Terrio). 
Im Fernsehen war er bisher in über einhundert Fernsehproduktionen zu sehen. Ein Highlight war z.B. die Kultserie „Tanner 88“ (1988, Regie: Robert Altman) und „Tanner and Tanner“ (2004, Robert Altman), in der er die Hauptrolle übernahm. Michael Murphy spielte an der Seite von Cicely Tyson in der Literaturverfilmung DIE GESCHICHTE DER JANE PITTMANN (THE AUTOBIOGRAPHY OF MISS JANE PITTMAN, 1973, Regie: John Korty). Der Film wurde mit fünf Emmy Awards ausgezeichnet. 

In den letzten Jahren hat er vermehrt in einigen Independent Filmproduktionen mitgespielt, wie z.B. in TRICKS (2004, Regie: IRIS KLEIN), JET SET KIDS (TART, 2001, Regie: Christina Wayne) und NORMA JEAN, JACK & ME (2000, Cyrus Nowrasteh). 

Michael Murphy und Cyrus Nowrasteh haben wieder in dem Film THE DAY REAGAN WAS SHOT (2001), mit Richard Dreyfuss in der Hauptrolle, zusammen gearbeitet. Zudem hat sich Murphy einen Namen als Radioredakteur gemacht. Seit kurzem lebt der Schauspieler mit seiner Frau Wendy Crewson und zwei Kindern in Kanada. Er wurde dort als bester Nebendarsteller in der Fernsehserie „This is wonderland“ 2004 und 2005 mit dem Gemini® Award ausgezeichnet.  

KRISTEN THOMSON 

Kristy

Kristen Thomson ist Absolventin der National Theatre School Canada. Die Dramatikerin und Schauspielerin hat bis 2005 vor allem für das Theater und als Comedian gearbeitet. Sie gewann den Dora Award für Ihre One Woman Show „I, Claudia“, ebenso zwei Canadian Comedy Awards und den Gemini® Award für die beste darstellerische Leistung für „I, Claudia“. 

Im Jahr 2003 erhielt Kristen Thomson den Leo Award in der Kategorie Beste Nebenrolle für FLOWER UND GARNET (2002, Regie: Keith Behrman). Den ACTRA® Award gewann sie für ihre hervorragende schauspielerische Leistung gleich zweimal: 2005 für die Kinoversion von I, CLAUDIA und 2003 für den Kurzfilm I SHOUT LOVE unter der Regie von Sarah Polley. 

Kristen Thomson spielte ebenso in Filmen wie THE REPUBLIC OF LOVE (2003, Regie: Deepa Mehta), PROTEUS – MEINE LIEBE IST DEINE FREIHEIT (PROTEUS, 2003, Regie: John Greyson) und THE LAW OF ENCLOSURES (2000, Regie: John Greyson). 2006 arbeitete Kristen mit der Soulpepper Theatre Company für Ihre Produktion „Die Stühle“ von Eugene Inonesco zusammen. 

WENDY CREWSON 

Madeleine Montpellier

Wendy Crewson wurde in Hamilton, Ontario geboren. Sie erhielt an der Queen’s University den Bachelor Of Arts und studierte später an der Londoner Webber Douglas Academy of Dramatic Art, wo sie für die Arbeit am örtlichen Theater den Lorne Greene Award gewann. Seit bereits 1980 spielte sie in Fernsehfilmen und Fernsehserien tragende Rollen. 

Wendy Crewson wurde durch ihre Rolle als First Lady an der Seite von Harrison Ford in AIR FORCE ONE (1997, Wolfgang Petersen) dem Kinopublikum bekannt. In der letzten Zeit war sie in Filmen wie ANATOMIE EINER ENTFÜHRUNG (THE CLEARING, 2004, Regie: Pieter Jan Brugge) an der Seite von Robert Redford und Helen Mirren zu sehen. An der Seite von Sophia Loren spielte sie in ZWISCHEN FREMDEN (BETWEEN STRANGERS, 2002), bei dem Lorens Sohn Edoardo Ponti Regie führte. 

Sie spielte in Filmen wie DER 200 JAHRE MANN (BICENTENNIAL MAN, 1999, Regie: Chris Columbus), SCHATTEN DER WAHRHEIT (WHAT LIES WHAT BENEATH, 2000, Regie: Robert Zemeckis), THE SANTA CLAUSE – EINE SCHÖNE BESCHERUNG (1994, Regie: John Pasquin), THE SANTA CLAUSE 2 (2002, Regie: Michael Lembeck). Weitere bekannte Filme mit ihr sind CORRINA, CORRINA (1994, Regie: Jessie Nelson) und DER DOKTOR – EIN GEWÖHNLICHER PATIENT (THE DOCTOR 1991, Regie: Randa Haines). Für die Hauptrolle in dem Fernsehfilm „At the End of the Day: The Sue Rodriguez Story“ (1998, Regie: Sheldon Larry) wurde ihr 1999 der Gemini® Award verliehen. 2002 wurde Wendy Crewson der Gemini® Humanitarian Award für ihre ehrenamtliche Arbeit und die Aufklärungskampagne über ALS verliehen. 
Zuletzt drehte Wendy Crewson WHO LOVES THE SUN (2006, Regie: Matt Bissonette) DER PAKT (THE COVENANT, 2006, Regie: Renny Harlin) und THE SANTA CLAUSE III – Eine frostige Bescherung (2006, Regie: Michael Lembeck). Im Oktober 2007 ist sie in Deutschland in dem Kinofilm THE SEEKER: THE DARK IS RISING (2007, David L. Cunningham) zu sehen. Wendy Crewson lebt in Kanada und ist mit Michael Murphy verheiratet.

ALBERTA WATSON 

Dr. Fischer

Für die aus Toronto stammende Alberta Watson war die Fernsehserie „Nikita“ (“La Femme Nikita”, 1997, Regie: Jon Cassar), in der sie die Madeleine spielte, der Durchbruch. Für ihre Filmrolle IN PRAISE OF OLDER WOMAN (1978, Regie George Kaczender) wurde sie für die Hauptrolle mit dem kanadischen Genie® Award nominiert, der mit dem Oscar® in den USA vergleichbar ist. Ein Jahr später wurde Ihr der Best Actress Award auf dem Yorkton Film Festival for Exposure verliehen. 

Die Schauspielerin zog in die USA, wo sie bei Gene Lasko ihre Ausbildung fortsetzte.  Sie wirkte in verschiedenen Filmen wie z.B. im Kult Horror-Film THE KEEP (1983, Regie: Michael Mann) mit Sir Ian McKellan und den Fernsehfilm „Woman of Valor“ mit Susan Sarandon mit. Sie war die Hauptdarstellerin in dem umstrittenen Independent Film SPANKING THE MOVIE (1994), bei dem David O. Russell Regie führte. Später arbeitete sie weiter mit Colleen Murphy in dem Film SHOEMAKER, der Ihr ein Genie® Award als Hauptdarstellerin verschaffte. Atom Egoyan castete sie für den Film DAS SÜSSE JENSEITS (THE SWEET HEREAFTER, 1997), der den Grand Prize der Jury in Cannes, den Oscar®  und diverse Nominierungen des Genie® Awards erhielt. 

Zu vielen Filmen von Alberta Watson gehört BEGIERDE (DESIRE, 2000, Regie: Colleen Murphy), bei dem auch Katja Riemann mitspielte, und DEEPLY (2000, Regie: Sheri Elwood) mit Lynn Redgrave and Kirsten Dunst. Sie spielte mit Melanie Griffith, Brad Renfro, and Dominique Swain in JET SET KIDS (TART 2001, Regie: Christina Wayne). Der Film HEDWIG AND THE ANGRY INCH (2001, Regie: John Cameron Mitchell), in dem sie an der Seite von John Cameron Mitchell und Steven Trask spielte, wurde auf der Berlinale 2001 mit dem Teddy Award, mit dem Publikumspreis und Preis für die Beste Regie auf dem Sundance Festival 2001 prämiert. 

H inter der Kamera
SARAH POLLEY

Drehbuch & Regie

Sarah Polley, 1979 in Toronto/Kanada geboren, ist eine außergewöhnlich nuancenreiche, subtile und vielseitige Schauspielerin. Sie schaffte reibungslos den spektakulären Übergang vom Kinderstar zur erwachsenen Darstellerin, hin zur geschätzten Regisseurin. 
Vor 6 Jahren begann Sarah Polley in Kanada Regie zu führen, nebenher schrieb sie an diversen Drehbüchern. 

Zu dem Film DON´T THINK TWICE (1999) mit Tom McCamus und Jennifer Podemski in den Hauptrollen, schrieb Sarah Polley das Drehbuch, führte Regie und fungierte als Produzentin. Bei I SHOUT LOVE (Kurzfilm, 2001) verhielt es sich ähnlich, Kirsten Thomson wurde für ihr Spiel in der Hauptrolle der ACTRA Award verliehen. Ebenso gewann dieser Film 2003 den Genie® Award für den Besten Kurzfilm. 

2002 schrieb Sarah Polley das Drehbuch zu „Die Harfe“ (THE HARP), ein Teil einer Episode der Shield Stories, und führte hier ebenfalls Regie.

Sarah Polleys Durchbruch als Schauspielerin stellte ihre Rolle der Nicole in DAS SÜSSE JENSEITS (1997, THE SWEET HEREAFTER, Regie: Atom Egoyan) dar. DAS SÜSSE JENSEITS war nach EXOTICA bereits der zweite Film mit dem kanadischen Regisseur, der bereits beim Schreiben des Drehbuchs, basierend auf Russell Banks Romanvorlage, Sarah Polley für die Rolle im Kopf hatte. Für ihre Darbietung erhielt sie von der Kanadischen Filmakademie eine Nominierung zur Besten Schauspielerin und von der Gesellschaft der Filmkritiker in Boston und Chicago die Auszeichnung als Beste Nebendarstellerin.

Die Begeisterung für ihre Person setze sich auf dem Sundance Festival, wo der Film GUINEVERE (1999, Regie Audrey Wells), mit Sarah Polley in der Hauptrolle präsentiert wurde, fort. Die kanadischen Medien betitelten sie 1999 zum „It Girl“ des Jahres.

Im Jahr 2000 entschied sich Sarah Polley, wieder nach Kanada zurückzukehren, um sich dort künstlerisch umzuorientieren: sie spielte in David Cronenbergs EXISTENZ (1998), in Michael Winterbottoms THE CLAIM - DAS REICH UND DIE HERRLICHKEIT (2000), in Kathryn Bigelows DAS GEWICHT DES WASSERS (THE WEIGHT OF WATER, 2000), in Hal Hartleys NO SUCH THING (2001), in Thom Fitzgeralds THE EVENT (2001) und in MEIN LEBEN OHNE MICH (MI VIDA SIN MI, 2003, Regie: Isabel Coixet), sowie in DAWN OF THE DEAD (2004, Regie: Zack Snyder).

Ende 2004 ergänzte Sarah Polley ihre Filmografie mit dem 2005 in Cannes prämierten DON´T COME KNOCKING (2005, Regie: Wim Wenders) und in Isabel Coixets DAS GEHEIME LEBEN DER WORTE (LA VIDA SECRETA DE LAS PALABRAS, 2005). Beide Filme wurden 2006 auch auf dem Sundance Festival aufgeführt.

Sarah Polley äußert sich unmissverständlich über die Notwendigkeit eines breitangelegten gesellschaftlichen Wandels, und ist politisch aktiv in der Organisation und Lobbyarbeit zu Gunsten von Kulturstiftungen, im Gesundheitswesen sowie zum Schutz von Obdachlosen. Als Schauspielerin und Regisseurin übernimmt sie bevorzugt Rollen, die ihr eine intellektuelle und künstlerische Herausforderung bieten. Sarah Polley lebt zurzeit in Toronto.
JENNIFER WEISS und SIMONE URDL

Produzentinnen

The Film Farm wurde 1998 von Jennifer Weiss und Simone Urdl gegründet, nachdem sie gemeinsam die Spielfilmserie „Jack & Jill“ produziert hatten. Für diese in Kanada umgesetzte Produktion erhielten die beiden Produzentinnen zwei Genie®-Nominierungen. 
In den 8 Jahren, in denen Weiss und Urdl gemeinsam produzieren, sind viel beachtete und gefeierte Filme, wie u.a. SOUL CAGES (2003, Regie: Philip Barker), welcher auf zahlreichen internationalen Filmfestivals gezeigt wurde, den Preis des CSC Award für die Beste Kamera gewann und eine Genie®-Nominierung als Bestes Kurzfilmdrama erhielt, entstanden. Der Film LUCK (2003, Regie: Peter Wellington) gewann 2004 den Preis des Besten Spielfilms  auf dem South By Southwest Film Festival, wurde als Teil der rennomierten UK Canadian Screenings in Zusammenarbeit mit dem Toronto International Film Festival und dem Edinburgh Film Festival präsentiert und war bei den Genie® Awards 2004 für das Beste Drehbuch nominiert.

Jennifer Weiss und Simone Urdl haben eine Reihe von Kurzfilmen produziert, welche von Regisseuren wie Sook-Yin Lee, Don McKellar, Sudz Sutherland und Mark Mc Kinney realisiert und bei zahlreichen internationalen Filmfestivals gezeigt und für diverse Preise nominiert worden sind.

Aktuell stehen für The Film Farm folgende Projekte an: Ruba Naddas CAIRO TIME sowie ein Spielfilm von dem populären Schauspieler und Filmemacher Phillip Barker.

The Film Farm ist ebenfalls Ko-Produzent von So Yong Kims IN BETWEEN DAYS, der erfolgreich auf der Berlinale 2006 im internationalem Forum aufgeführt wurde. Dieser Independent-Film hatte seine Weltpremiere auf dem Sundance Festival, gewann den Sonderpreis der Jury in der Sektion Independent und gewann bei der Berlinale den FIPRESCI-Preis.

Nebenher sind die beiden Produzentinnen die Initiatoren und Berater der erfolgreichen Talentförderung des Toronto International Film Festivals.

SIMONE URDL

Neben den Film Farm-Produktionen produzierte Simone Urdl gemeinsam mit Atom Egoyan, mit dem sie seit über 13 Jahren zusammen arbeitet, eine Reihe von Filmen. 

Sie co-produzierte 2002 ARARAT (Regie: Atom Egoyan), 2003 FOOLPROOF (Regie: William Phillips) und war Executive Producerin von Ruba Naddas SABAH (2004) und MOUTH TO MOUTH (2005, Regie: Alison Murray).

Im Oktober 2004 eröffnete Simone Urdl gemeinsam mit Atom Egoyan und Hussain Amarshi in Toronto das Cinema, eine Mischung aus Bar und Kino.

JENNIFER WEISS

Jennifer Weiss war von 2000 bis 2004 Produzentin bei Rhombus Media. In dieser Zeit produzierte sie die außergewöhnliche Auftaktssendung des fünfundzwanzigsten Geburtstages des Toronto International Film Festivals. Sie arbeitete dort gemeinsam mit David Cronenberg, Patricia Rozema, Jeremy Podeswa, Atom Egoyan und Don McKellar, dessen Film CHILDSTAR sie 2004 ebenfalls co-produzierte. 

2003 gewann sie mit Sarah Polley den Genie® Award in der Kategorie Bester Kurzfilm für I SHOUT LOVE. Jüngst produzierte Jennifer Weiss eine Kurzfilm-Installation für den Künstler Michael Snow, welche beim Toronto International Film Festival seine Erstaufführung hatte.

DANIEL IRON

Produzent

1987 promovierte Daniel Iron an der Osgoode Hall Law School in Toronto, anschließend arbeitete er fünf Jahre als juristischer Berater bei Telefilm Canada, in die er nach kurzer Zeit eintrat und letztendlich Partner bei Rhombus Media wurde, wo er den Oscar®-gekrönten DIE ROTE VIOLINE (1998, RED VIOLIN, Regie: Francois Girard)  co- und LAST NIGHT (1998, Regie: Don McKellar) produzierte.

2004 produzierte Daniel Iron Don McKellars CHILDSTAR und co-produzierte Oivier Assayas jüngstes Werk, CLEAN.

Unabhängig von den Projekten der bisherigen Produktionsfirma produzierte Daniel Iron als Executive Producer Jennifer Baichwals umjubelten und mit einem International Emmy ausgezeichneten Dokumentarfilm „Let It Come Down: The Life of Tom Bowles“ (1999) und LUCK, Peter Wellingtons zweiten Spielfilm, der auf dem Austin South By Southwest Festival als Bester Spielfilm in der Sektion Fiktion ausgezeichnet wurde.

Im Januar 2004 gündet Daniel Iron seine eigene Produktionsfirma Foundry Films Inc. Bisher hat Foundry Films einige Folgen von „Northern Town“ (2006) produziert und entwickelte OUT OF RAPTURE nach dem Originaldrehbuch von Barbara Gowdy und Marni Jackson.

Daniel Iron war außerdem Executive Producer der Horror-Komödie FIDO (2006, Regie: Andrew Currie), THE PORNOGRAPHER´S POEM (2006) mit Justin Chatwin in der Hauptrolle und THE BANG BANG CLUB (2007). Ruba Naddas SABAH (2005) wurde ebenfalls von ihm produziert.

VICTORIA HIRST

Co-Produzentin

Als Produktionsleiterin von Stephen Williams SOUL SURVIVOR (1995), als Co-Produzentin von Peter Wellingtons Überraschungserfolg auf dem Sundance Film Festival von 1996, JOE´S SO MEAN TO JOSEPHINE, mit Sarah Polley in der Rolle der Josephine, als Herstellungsleiterin bei PRISONER OF LOVE (1997, Regie: Steve DiMarco) mit Naomi Campbell und AMERICAN PSYCHO (2000, Regie: Marry Harron), machte sich Victoria Hirst einen Namen.

Im Jahr 2000 gründete Victoria Hirst Victoria Films Inc., dessen Debütfilme David Weavers CENTURY HOTEL (2001) und Jacob Tierneys TWIST (2003), welcher auf dem Filmfest Venedig erstaufgeführt wurde, eine gute Grundsteinlegung ausmachten.

2003 produzierte sie u.a. das kanadisch-britische Filmdrama OWNING MAHOWNY von Regisseur Richard Kwietniowski, mit Philip Seymour Hoffmann und Minni Driver in den Hauptrollen und ON THIN ICE (Regie: David Attwood) mit Diane Keaton in der Hauptrolle.

ATOM EGOYAN

Executive Producer

Der kanadisch-armenische Regisseur und Produzent Atom Egoyan arbeitete bei einer Vielzahl von Kino-und Fersehfilmen, sowie Theaterstücken mit. Er gilt als einer der bekanntesten und rennomiertesten Regisseure Kanadas.

1984 inszeniert er seinen ersten Spielfilm, NEXT OF KIN, Preisträger auf dem Mannheimer Filmfestival. Kurz darauf begann Atom Egoyan damit, auch für das Fernsehen zu drehen. 1987 erregt sein Name das erste Mal internationales Aufsehen, als Wim Wenders beim Festival in Montreal seinen Preis für DER HIMMEL ÜBER BERLIN mit den Worten ablehnte "Dies ist eine große Ehre, aber ich möchte Sie bitten, diesen Preis meinem kanadischen Kollegen Atom Egoyan zu geben" (für FAMILY VIEWING). 

Schon sein dritter Spielfilm, SPEAKING PARTS (1989), wird zur prestigeträchtigen "Quinzaine des Réalisateurs" nach Cannes eingeladen. So erging es auch THE ADJUSTER (1991), der zudem in Moskau den Spezialpreis der Jury gewann. 1991 war das Jahr, in dem Atom Egoyan einem größeren deutschen Publikum ins Bewusstsein rückte, durch eine Werkschau bei den Hofer Filmtagen und durch die Fernsehausstrahlung dreier seiner Filme im ZDF. „Calendar“ (1993), u.a. in Armenien gedreht, wurde vom ZDF co-produziert und auf der Berlinale uraufgeführt.

Während Egoyan zunehmend zu einem 'Kritikerliebling' avancierte, blieb ihm jedoch der große kommerzielle Durchbruch versagt. Obwohl längst mehr als nur ein Geheimtipp auf Festivals, gelang es erst dem Film DER SCHÄTZER (1991, THE ADJUSTER), einen Verleih in Deutschland zu finden. Die Wende schließlich kam 1994 mit EXOTICA, der den Preis der Internationalen Filmkritik als Bester Film in Cannes gewann.

1996 wird er in die Jury des Filmfestivals in Cannes berufen und von der französischen Regierung mit dem Orden "Chevalier des Arts et Lettres" ausgezeichnet. Der vorläufige Höhepunkt von Egoyans Karriere wurde 1997 mit DAS SÜSSE JENSEITS (THE SWEET HEREAFTER) markiert. Neben zwei Oscar®-Nominierungen in den Kategorien Beste Regie und Bestes adaptiertes Drehbuch und dem Großen Preis der Jury in Cannes wurde der Film Ende 1997 von der Kritikervereinigung der USA (National Association of Reviewers) unter die zehn besten Filme des Jahres gewählt. 

Einer seiner letzten Filme, ARARAT, wurde im Mai 2002 in Cannes uraufgeführt und sorgte bereits im Vorfeld für Kontroversen.
Atom Egoyan lebt heute mit seiner Frau und seinem Sohn in Toronto/Kanada.

LUC MONTPELLIER

Kamera

Die Arbeit des Kameramannes Luc Montpellier hat über Jahrzehnte hinweg Kino- und Fernesehzuschauer begeistert.

Seine Visionen und die Art, Bilder festzuhalten sind zeitlos, einschneidend, eine reife Balance zwischen Kunst und Technik, Freiheit und Form. Luc Montpelliers Fingerspitzengefühl war maßgebend für den Erfolg der von ihm gedrehten Filme wie z.B. Ashgar Massombagis KHALED (1998), für den er den Haskell Wexler Award für die Beste Kameraführung auf dem Woodstock Film Festival erhielt, und das Glücksspiel-Abenteuer LUCK (2003, Regie: Peter Wellington), mit dem er den Preis für die Beste Kamara auf dem South By Southwest Film Festival gewann.

Zuletzt arbeitete Luc Montpellier gemeinsam mit Ruba Nadda an SABAH (2005), 2003 an HEMMINGWAY VS. CALLAGHAN (Regie: Michael DeCarlo), für den er den Gemini® Award für die Beste Kamera in einem Drama erhielt, und an der Komödie CONFESSIONS – EIN UNSOZIALES PARTYGIRL (2005, Regie: Dana Lustig) mit Jennifer Love Hewitt.

Der auf der Berlinale 2007 aufgeführte Film von Regisseur Clement Virgo POOR BOY´S GAME (2006) zählt ebenfalls zu Luc Montpelliers Erfolgen.
DAVID WHARNSBY 

Schnitt

David Wharnsby hat bereits viele erfolgreiche und preisträchtige Filme geschnitten. Zuletzt nahm er einen Genie® Award für seine Mitarbeit an Guy Maddins THE SADDEST MUSIC IN THE WORLD (2003). Er hat bereits mit fast allen wichtigen kanadischen Filmschaffenden zusammengearbeitet, zu den Erfolgen gehören u.a. die TV-Produktion von Gary Burns „Northern Town“, Ken Finkleman „At the Hotel“, Sarah Polleys I SHOUT LOVE, wofür sie mit dem Genie® Award ausgezeichnet wurde, Atom Egoyans mit einem Gemini® ausgezeichneten Film SARABANDE (2003), Barbara Willis Sweetes Emmy-nominierter „Die Masken des Don Giovanni“ (2000) und Semi Chellas Genie®-nominierter THREE STORIES.

David Wharnsby erhielt für seine Leistung in Jennifer Baichwals Dokumentation THE HOLIER IT GET einen GEMINI® -Award.

Seit 2003 ist David Wharnsby mit Sarah Polley verheiratet.

KATHLEEN CLIMIE 

Produktionsdesign

Kathleen Climie stattete alle drei Staffeln für die preisgekrönte kanadische Miniserie „Slings and Arrows“ (2003-2006) aus. Ebenso gehören zu ihren Erfolgen Clement Virgos LIE WITH ME – LIEBE MICH (2005), Christian Charles TV-Serie „Dark Oracle“ (2006) und Festival-Liebling FULL OF IT (2007). Als Produktionsdesignerin in Peter Wellingtons Spielfilm LUCK (2003) machte sich Kathleen Climie ebenso einen Namen wie mit ihrem Mitwirken in Jerry Ciccorittis CHASING CAIN (2001) und Martin Woods EIN ELEFANT ZUM VERLIEBEN (2001, THE IMPOSSIBLE ELEFANT).

DEBRA HANSON 

Kostümdesign

Im Jahr 2004 erhielt Debra Hanson eine Genie®-Nominierung in der Sektion Bestes Kostümdesign für ihre Leistung in  THE GOSPEL OF JOHN (2003) mit Christopher Plummer und Henry Ian Cusiak in den Hauptrollen und designte die Kostüme zu Don McKellars Satire CHILDSTAR (2004), Sturla Gunnarsons TV-Spielfilm „The Man Who Saved Christmas“, Steven Williams VERDICT IN BLOOD (2002), den Berlinale Liebling LOVE COME DOWN (2001, Regie: Clement Virgo), NEW WATERFORD GIRL (1999, Regie: Allan Moyle), für den Debra Hanson eine Genie®-Nominierung in der Kategorie Beste Kostümgestaltung erhielt, und  George Mendeluks Aktion-Drama MEN OF MEANS (1999).
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